
Bereitstellung Persönlicher Schutzaus-
rüstung (PSA) und regelmäßige Anwei-
sung zum Tragen von PSA (z. B. Kopf-
bedeckung, Gehörschutz, Handschuhe) 
(Fürsorgepflicht)
Einsatz von Job Rotation oder Enrich-
ment zur Vorbeugung psychischer Be-
lastungen
Umsetzung von Gefährdungsanalysen 
für VOSD und entsprechende Unterwei-
sung der Kräfte
Einzelpositionen überdenken
Allgemeine Sensibilisierung der Gäs-
te durch eindeutige Informationsgabe 
vorab (z.B. Kurzvideo zum Verhalten 
auf der Veranstaltung, Videoclip mit 
Kurzinfos und Tipps für VOSD auf Ver-
anstaltungen)
Anpassung des Organisationsaufbaus 
an die Behörden und Organisationen 
mit Sicherheitsaufgaben (BOS): „VOSD-
DV 100“

MENSCH
=   Entwicklung des Personals und der 

menschlichen Potenziale für Organi-
sation und Arbeit durch Qualifikation, 
Anerkennung, Wertschätzung, Motiva-
tion und Schaffung von Identifikations-
möglichkeiten

Übungen mit Gewerken für ein gegen-
seitiges Verstehen
Für Teilnahme an Schulungen zu sozia-
len Aspekten der Veranstaltungssicher-
heit sensibilisieren 
Mehr Lob und Wertschätzung für posi-
tives, freundliches, serviceorientiertes 
Auftreten (kostet nichts)
Selbstbewusstsein durch Zuspruch und 
klare Aufgabenabgrenzung fördern
Psychische Belastungen stärker be-
rücksichtigen

Mehr Infos: Autoren: w w w . p r o v o d . d e S c h ü t t e ,  P a t r i c i a  M . ;  S c h ö n e f e l d ,  M a l t e ;  F i e d r i c h ,  F r a n k

WIDERSPRÜCHLICHE RAHMENBEDINGUNGEN  

HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN ZU TECHNISCHEN,
ORGANISATIONALEN UND MENSCHLICHEN ASPEKTEN

INPUT
MENSCH

RAHMENBEDINGUNGEN

RESILIENZ

QUALIFIZIERUNG

OUTPUT

INTEGRATION VON MAßNAHMEN IN DAS ARBEITSSYSTEM DES VOSD

TECHNIK  ORGANI- 
SATION

MENSCH

schlechter Ruf

geringe Anerkennung

kleine Qualifikation

minimale Bezahlung

hohe Gefährdung

VS.

VS.

VS.

VS.

VS.

gute Tätigkeit

hohe Verantwortung

große Pflicht

maximale Notwendigkeit

geringe rechtl. Handhabe

Durch Feldbeobachtungen und Inter-
views wurden die typischen Interak-
tionsmuster und -situationen zwischen 
VOSD und Veranstaltungsbesucher/ 
-innen sowie zwischen VOSD und ande-
ren Organisationen rekonstruiert. Ziel 
war es, mögliche Defizite, aber auch 
gute Praxis zu veranschaulichen. Der  
Fokus für Verbesserungsansätze liegt auf 
drei Bereichen:

MAßNAHMEN AUS DEN  
BEREICHEN MENSCH, TECHNIK 

UND ORGANISATION

EINSCHÄTZUNG DER  
SITUATION MIT ENTSPRECHENDER 

REAKTION

TECHNIK
=   Einsatz von Technik im Sinne artifi-

zieller/physischer Sicherheit, baulicher 
Maßnahmen und technischer Mittel 

Optimierung des Crowd- und Flächen-
managements beim Zugang zu den Ver-
anstaltungsorten
Bereitstellung von Gittern zur Perso-
nenführung bei Zugängen, um Schlan-
genbildung zu managen
Situativ bedingte Ausgabe technischer 
Hilfsmittel an VOSD zur Informa- 
tionsgabe prüfen (z.B. Megaphon, Funk- 
geräte)

ORGANISATION
=   Gestaltung der Organisation und  

Management ihrer Mitglieder durch 
Hierarchien, eindeutige Rollen, Positio-
nen, Einsatzorganisationen, festgelegte 
Prozessabläufe und Verfahren
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POTENZIALE FÜR EINE PROFESSIONALI- 
SIERUNG VON VERANSTALTUNGSORDNUNGS- 
UND -SICHERHEITSDIENSTEN (VOSD)

Quelle: eigene Darstellung angelehnt an die Abschlussarbeit von Pahl 2019

Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an die DIN EN ISO 9001
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